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Der Hochleisfungswerkstoff HS22l 2l bretet
hoher Bregewechselfeslrgkeit und Dichtigkert
von PTFE-Membranen rn High-Purit y-Anwend

erne einzigarlige Kombinafron: modifiziertes PTFE mif
bei niedriger Anfriebsleisfung. Zudem wird der Einsotz

ungen oplimierl

Al "-oto^"n weroen o o relmerr
tYl ,.-" D c-tunq zr. Med e.r,en-
nung und {örderung in dynomischen
Syslemen eingesetzt. Die Anwendungs-
gebieie sind sehr vielfötig: Pumpen,
Kompensoloren, Druckspeicher, Druck-

üb-^rtröger, Antriebe, Abfül cnlcaen für
Lebensmittel, in Membronventilen (zum

Beispie Sounders@-Membrone) in

High PurilyAnwendungen eic Die hier-
für eingesetzten Werkstoffe gehörten
bisher fost ousnohmslos zur Gruppe der
Elostomere. Diese Werkstoffe werden
durch Gewebeein ogen verstörkt, um

höhere Mediendrücke oufnehmen zu
können. Für den Einsotz in der Chemie-,
Phormo- oder lebensmitte industrie wur-
den bisher PTFE koschierte Gummi
Membronen ols Stondord eingesetzl.
Die PTFE Auf oge schützt vor chemi
schen Einflüssen und wird oufgrund der
physio oqischen Unbedenklichkeit des
Fluorkunstsfoffes und des ontiodhösiven
Verholtens eingesetzt. Membronen ous
ls22l2l (Bild I ) bieten hier eine opti-
mierte Lösung zu den bisher o s Ston-

dord eingesetzten Mehrverbund-Mem
bro nen .

Die meisten Verbundmembronen cus
PTFE/Elostomer/Gewebe qssen sich

durch thermisch geprögfe oder spo-
nend hergestel te PTFE Membronen ous

ls22l2l ersetzen. ls22l2l bietet
ols modifiziertes PTFE die herousrogen-
de Kombinction cus hoher Biegewech
se festigkeit und Dichtheit bei niedriger

Antriebseistung. Systembedingte Risi-

ken wie Ablösung, Foserrisse oder
Weißbruch können vermieden und Ent-

wicklungszeiten und -kosten deutlich ge
senkt werden. Der Einsolz von modifi-
zierlen Moteriolien und die lntegrotion
von Nebenfunktionen ermoglicht die
Enh,vicklung von onspruchsvol en mu ti

[-^l -io-o'en Mernbron--ösL ge-

Floch lei stu n gsku n ststoff b ietet
viele Vorteile

Elne geschölzte Eigenscholt von PTFE

ist die extreme Widerstondskroft gegen
höufiges Verbiegen seiner Struktur. Die-

ses Verholten ist-von keinem weiteren
Thermoplosten bekonnt. Dodurch enh,vi

ckelt sich PTFE zum bevorzugten Moleri-
o für Membronen. BisheT musste mon
bei Anwendungen, die den Einsotz von
modifiziertem PTFE erfordern, oft Ein-

schrönkungen hinsicht ich der Biege-
wechseeigenschoften in Kouf nehmen.
ElringKlinger isi es gelungen, mil dem
neuen Werkstolf I'5221 2I ein Produkt

ouf den Morkt zu bringen, dos olle Vor-

teile von modifiziertem PTFE in sich ver-
einigt:
r exzelente Biegewechseleigenschof

ten

. höhere Permeotionsdichte
r geringerer Ko tf uss

r geringere Porositöt
r glcttere Cberflachen
r niedriger Stretch-Void- ndex
r Verschweißborkeit

r FDA/USP ö/3AZulossung
r Reinheit des Werkstoffes/Ein5otz-

mög ichkeiten in der Holbleiterindus-
trie

Dcbei werden zusötzlich die -^xzel en-

ten Biegewechseleigenschcften von
n ichtmodifizierten Stondord PTFE Typen
signifikont übertroffen Die Kombinotion
dieser Eigenschoften wcr bisher nicht
möglich. Der Werkstoff LS 22121 ist

ouch in ontistotischer Einstel ung spe
zie) fur den Einsotz in Kontokt mit Löse-

mitteln verlügbor.

Bisherige Werte für
Do uerfestig keit ü berf roffen

Die Ergebnisse zuT Biegewechselprü-
fung wurden ermittelt, indem ein Prüf

slob der Dicke I mm mif einer Frequenz

Bild I: Membron ous dem Werkstoff
lts22l2l
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Bild 2: Douerfestigkeitvon ls22l2l im Vergeich: o) zu PTFE dererslen und zweiten Generotionen, b) zu olternctiven Membronwerkstoffen

von 4 lz ohne Medienkoniokt um le-
weils IBO' gebogen wurde Mit dem
Werkstoff l1S 221 2l steht der Elrlng-
Klinger Kunststofftechnik eine modifizier-
te PTFE-Type zur Verfügung, die olle bis
herigen Werte der Douerfestigkeit über
trifft. So übersteigen die ermlttehen
Werte dieses Moteriols die von PTFE

der erslen Generotion um dos Dreifo-
che, PTFE der zweiten Generoiion so-

gor um dos Zehnfoche (Bilder 2o und
2b)

Reduzierter Koltfluss

\eoen de ro,^e'-, B egewec^se oosto,r
digkeit sorgt der reduzierle Kc tf uss des
Werkstoffes dcfür, dcss die Membrone
im Einsponnbereich besser festgeholten
wird; ein weiieres Plus in Bezug ouf
Dichtheit und Lebensdouer lBild 3)

Höhere Borrierewi rkung

Membrcrnen sol ten für onge Loufleis-
tung dünnwondlg konstruierl werden.

Umso wichtiger ist es deshcr b, doss der
verwendete Werkstoff über eine hohe
Barrierewirkung in Bezug ouf Permeofi-
on verfügt. Dies trifft für modiflzierte
PTFEWerkstoffe zu und gilt sowohl für
oggressive, gosförmige Chemikolien
wie zum Beispiel SC2, HCI oder Ci2
ols orch für Wosser (Bild 4o). letzferes
ste lt insbesondere bei hohen Temoero

turen bzw. in der Dompfphose (Bild 4b)
oder '- Forn ,vöss' ge oggressi . e

Chemikolien eine Herousforderung für
Fluorpolymere dor.

lst eine exlrem hohe Ho tborkeit nicht
notwendig oder slehen ondere Anfor
derungen im Mittelpunkt, können Ent-

wickler ous einem breiten Sortimenl un-

Bild 4: Hohere Borrierewirkung von HS22l 2l
noch D N 53380), b) bei Wosser/Dompf von
(iewei s Fo ienstörke 1 mm)
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Bild 3: Reduzierler Ko tf uss von HS22l 2 I

60 Dichtungstechnik l'eh 2/2A1a Novembei

o) bei oggressiven Chemiko ien (Messmelhode
23'C, c) bei Wosser/Dcrmpf von 100 "C
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Bild 5: Zohlrerche Formen sind mit dem neuen
Werkstoff mög ich

terschiedlicher PTFEQuolitöien schöp-
fen (siehe Moteric vergleich Brege-

wechse b) Neben FDA-konformen
Werkstoffen fü r d ie Lebensm itteli ndustrie
und besonders reinen Typen flr die
Holbleiterindustrie'hol'ElringKlinger
Kunststofftechnik ouch leitföhiges Mote
rio im Progromm, dos den Richtlinien
der Atex 94/9/EG (Europonorm EN
I3436) entspricht.

Der Werksto{f ls22l21 bringt bei
Membrcnen seine herousrogenden Ei-

genschoften zum Einsotz und bietet we-
sentliche Vorteile gegenüber den bisher
ei ngesetzten Mehrverbund-Systemen :

r PTFE Membrone erreichen, durch
entsprechend konstruktive Ausle
gung, nohezu identische mechoni-
sche Eiqenschoften wie Elostomer-
Ve'bund Membronen

r Wesentlich bessere Diffusionseigen-
schoften durch Einsotz des Werkstof-
les lS22l2l . Durch die dünnen
Stondcrd PTFE Schichten der Mehro-
gen-Membronen können die oggres-
siven Stoffe hindurch dtffundieren
und den Membronrücken ongreifen.

r Geringere Antriebskröfte oufgrund
des filigroneren und einlocheren Auf-
bous.

r Keine Einschrönkungen in der An-
wendung, do sömtliche Zulossungen
vorhonden sind.

Die Entwicklung von zersponlen
PTFE Membronen ist kostengünstiger
und in kürzerer Zeil zu reolisieren,
do keine speziel en Werkzeuge not-

wendig sind. Muster können sehr

schne I in unterschied ichen Vorionten
für Tests hergestellt und domit mehre-

re Entwicklungsschleifen eingesporl
werden.
Dem Konslrukteur stehen o le kon

slruktiven Freiheiten zur Verfügung
um ouch mehrere Funkfionen
(Flonschflochen, C-Ring Nuten, Ge-
winde, Druckplotten, Verstörkungsrin-

ge, WelLen) in der PTFE-Membrone
zu integrieren (Bild 5).
PTFE-Membronen können meist in

den vorhondenen Einbouroum von

Mehrverbund-Membrqnen konstru ieri

werden.
Sponend hergeste lte PTFE-Membro
nen bieten ein einfocheres und we-
sentlich prozesssichereres Fertig u ngs-

verfohren ohne quclitctive Schwon-
kungen.
Löngere Lebensdcuer, do keine
Schichtoblosungen. Die unterschied-
ichen Moteriolien bei Mehrlogen
Membronen hoben unterschledliche
E und GModu e, dodurch entstehen
inhomogene Spcnnungsverteilungen
zwischen den Schichten bei höheren
Druck- und Tem peroturschwc nku ngen
des Systems, die die Grenzschichten
be osfen. Diese Eigenort begrenzt
die Lebensdcuer einer Verbundmem-
brone.
Bei thermisch geprögten und zerspo-
nend hergestellten Membronen kön-
nen noch bessere Oberflochen fur
lligh Purity-Anwendungen erreichi
werden.
Gewindebozen oder -einsötze kön
nen eingeschweißt oder einge-
schroubt und somit fesi mit der PTFE-

Membrone verbunden werden, um

hohe mechcnische Belostungen bei
d",rom scl'e" Anwe'dunQen 1r e',ei
chen.

Je noch Einsotzfoll ossen sich Durch-
messer von 5 bls BOO mm und
Wondstörken von wenigen Zehnteln
bis mehreren Millimetern reclisieren
PTFE-Membronen können ols zer
sponte oder ols thermisch geprögte
Version von k einen bis zu großen
Stückzohlen hergeste lt werden.

Bild 6: Werkstoff ls22l 2l o]s Ventilmem
bron für High Purity Anwendungen

HS22l21 im Einsotz ols
Ventilmembrone in High-Purity
Anwendungen in der
Holbleiterindustrie

Der Werlstoff l,S22l 2l wird ols Ven-

tilmembrone (Bild 6) in sogencnnten
Sounders@-Membronvenlilen in High
Purily Anwendungen eingesetzt. Hier
kcrnn der Werkstoff seine Vortei e ge-
g-^nüber Mehrverbundmembrone vol
ousschöpfen. Gefordert sind die Rein

heit des Werkstoffes, glotte Oberflö-
chen und Chemikolienbestöndigkeit.
Eine Oberflachenrcuheit von Ro

0,3 pm konn ohne Probleme eingehol'
ten werden. Die konstruktive Ausegung
verringert Totröume und trögt zur opli-
moen Dichlheit des Systems bei. Die
hohe Biegewechse festigkeit und der
fe:t re-scnwe 3te Ce'n, -d"p ^ v^,1ö--
gern die Lebenszeit und erhöhen die ln-

spektionsintervolle. Bei Pneumotischer
Steuerung trögt die geringe Antriebs-
krcft der Membrone ous HS22l2l zur
Reduzierung der Betriebskosten bel.
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